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See the notice on TED website

543110-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Büromöbel – Kauf und Lieferung von Büromöbeln in Bau 19/20 sowie 
Rahmenvereinbarung über Kauf und Lieferung von Büromöbeln in allen Liegenschaften der 
Stadtwerke Karls-ruhe GmbH sowie deren Tochtergesellschaften
OJ S 158/2025 20/08/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
E-Mail: astrid.dietrich@stadtwerke-karlsruhe.de
Tätigkeit des Auftraggebers: Mit Strom zusammenhängende Tätigkeiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Kauf und Lieferung von Büromöbeln in Bau 19/20 sowie Rahmenvereinbarung über Kauf 
und Lieferung von Büromöbeln in allen Liegenschaften der Stadtwerke Karls-ruhe GmbH 
sowie deren Tochtergesellschaften
Beschreibung: Der Hauptauftrag wird über das Sanierungsprojekt Bau 19/20 abgerufen. 
Hierzu bitte die Baubeschreibung und die Termine beachten. Baubeschreibung Bau 19/20 
Bauherr: Stadtwerke Karlsruhe GmbH Daxlander Str. 72 76185 Karlsruhe Bauvorhaben: 
Stadtwerke Karlsruhe Gebäude 19/20 Antrag auf Nutzungsänderung und grundrissliche 
Änderung Bereich Büroflächen Baugrundstück: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe, Flurstück 
14553 Allgemeine Informationen: Die Bestandsgebäude 19 und 20 befinden sich auf dem 
Gelände der Hauptverwaltung der Stadtwerke Karlsruhe in der Daxlander Straße. Die 
Gebäudeteile 19 und 20 sind zwei von 21 Gebäuden der Stadtwerke in der Daxlander Straße 
72 - 76 in Karlsruhe. Allgemeine Bau- und Projektbeschreibung Bau 19: Die 
Gebäudeabmessung von Bau 19 L x B beträgt ca. 29 x 45m und ergibt damit eine 
Grundfläche von 1260m². Die Gebäudehöhe variiert und ist in den eingeschossigen Bereichen 
ca. 3,90m hoch und in den zweigeschossigen 8,00m bis 9,40m hoch. Bau 19 stellt ein 
Verbindungsbau zwischen Bau 10 und Gebäude 20 dar. Dieser Gebäudeteil ist in 
verschiedenen Jahren umgebaut/ modifiziert worden (Bauabschnitte mit Aufstockungen in 
Stahlbau). Das Gebäude besteht aus drei Geschossen: - Garagengeschoss - Basisgeschoss - 
Erdgeschoss Im Garagengeschoss befinden sich Lager und Technikräume. Im Basisgeschoss 
soll ein Teil der Büroeinheiten erhalten bleiben. Es sollen außerdem zwei multifunktionale 
Räume entstehen und ein Zugang in die Kantine, die sich in Bau 10 befindet, hergestellt 
werden. Im Erdgeschoss sollen mehrere Schulungsräume entstehen. Es soll ein 
behindertengerechtes WC entstehen und der bestehende Sanitärkern soll saniert werden. Im 
Wesentlichen erfolgt eine Erneuerung der haustechnischen Anlagen. Lediglich die alten 
Heizkörper sollen erhalten bleiben. Die Fassade soll weitestgehend erhalten bleiben. Bau 20: 
Die Grundfläche von Bau 20 beträgt ca. 2000 m². Das Gebäude hat einen Innenhof der ca. 
470m² Grundfläche besitzt. Das Kellergeschoss dient als Garage mit ca. 117 Stellplätzen und 
hat eine Grundfläche von ca. 4200 m² inkl. Rampe zur Tiefgarage. Das Gebäude 20 und auch 
das Gebäude 19 sind über zwei Treppenhauskerne mit jeweils einem Aufzug erschlossen, die 
sich in Bau 20 befinden. Das Gebäude besteht aus fünf Geschossen: - Garagengeschoss - 
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Basisgeschoss - Erdgeschoss - 1.Obergeschoss - 2.Obergeschoss Basisgeschoss: Im 
Basisgeschoss Bau 20 ist ein ärztlicher Dienst als Mieter vorgesehen, der sich im nördlichen 
Teil des Gebäudes befindet. Es soll eine kleine Mieteinheit angrenzend an den Ärztlichen 
Dienst ausgebildet werden. Im südlichen Teil von Gebäude 20 werden die Räumlichkeiten der 
Eckert-Schule entstehen. Erdgeschoss: Im Erdgeschoss Bau 20 soll die Ausbildung der 
Stadtwerke untergebracht werden. Hier sind Werkstätten für IT und Elektro vorgesehen, sowie 
Unterrichtsräume und Nebenräume, wie z.B. Meisterbüros, Lagerräume und Umkleideräume. 
1.Obergeschoss: Im Obergeschoss soll eine große Mieteinheit für den Netzservice entstehen, 
die auf bis zu vier Mieteinheiten erweitert werden können. Es sind Großraumbüros 
vorgesehen, sowie Nebenräume in der Mittelflurzone und weiteren Besprechungsräume an 
der Fassade. 2.Obergeschoss: Im 2. Obergeschoss soll eine große Mieteinheit entstehen. Im 
südlichen Teil des 2. Obergeschosses befindet sich ein Seminarraum. Auch dieser 
Mietbereich ist in bis zu vier Mietbereiche erweiterbar. Erschließung - Kerne und Liftlandings: 
Die Treppenhauskerne enthalten die Sanitärbereiche für den Bau 20. Hier sind jeweils 
Toiletten für Damen und Herren in ausreichender Zahl für die jeweiligen Mietbereiche 
vorgesehen. Die Liftlandings, welche Teil der Kerne und der Erschließung sind, sollen 
neugestaltet werden. In den Liftlandings findet auch die Ausfädelung der Lüftung/ Technik 
statt. Der alte Aufzugsschacht soll als neuer Technikschacht fungieren. Der neue Aufzug steht 
nach Rücksprache zum Materialtransport zur Verfügung. Die maximalen Abmessungen sind 
zu berücksichtigen. Der Aufzug ist bei Nutzung mit einer Holzvertäfelung zu schützen. 
Rauchverbot auf der Baustelle Innerhalb der Gebäude, sowie auf dem gesamten 
Baustellengelände besteht striktes Rauchverbot. Vom Auftraggeber werden entsprechende 
Raucherplätze ausgewiesen. Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordination Zur 
unfallfreien Abwicklung des Bauvorhabens wurde durch den AG ein Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinator eingeschaltet. Bemusterung Alle Produkte müssen über ein 
Datenblatt und entsprechende Referenzbilder im Angebot enthalten sein. Eine Bemusterung 
vor Ort der angebotenen Produkte muss vor Vergabe möglich sein. Optik Die angebotenen 
Möbel müssen optisch zu den Bestandsmöbeln passen. Hierzu finden Sie in Anlage "10_2025-
0489_Bilder aktuelle Möblierung" Bilder der vorhandenen Möbelserie. Eine grobe Abweichung 
(bspw. In Farbe oder Form) führt zum Ausschluss des Angebotes. Vergabe in Losen Die 
Bestellung soll in sechs Lose aufgeteilt werden. Wir behalten uns ausdrücklich vor, die Lose 
separat zu vergeben und einzelne Lose auch nur teilweise oder gar nicht zu beauftragen. Los 
1 & 2: Büromöbel - Lieferung Bau 19/20 sowie Rahmenvertrag Los 3 & 4: Bürostuhl - 
Lieferung Bau 19/20 sowie Rahmenvertrag Los 5 & 6: Besprechungsräume Bau 10/20 sowie 
Rahmenvertrag Die genauen Mengen für die Erstausstattung Bau 19/20 entnehmen Sie dem 
Leistungsverzeichnis. Der Rahmenvertrag umfasst Ersatzlieferung für bereits ausgestattete 
Büroflächen in allen Liegenschaften der Stadtwerke sowie deren Tochtergesellschaften. Hier 
werden keine Abnahmeverpflichtungen geschlossen. Folgende Lose werden zwingend 
gemeinsam vergeben: Los 1 und Los 2 Los 3 und Los 4 Los 5 und Los 6 In diesen gemeinsam 
zu vergebenden Losen muss jeweils die gleiche Möbelserie angeboten werden.
Kennung des Verfahrens: e1dfbbc1-316e-4ede-b8e7-e316a0497ff7
Interne Kennung: 2025-0489
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel
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2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Stadtwerke Karlsruhe GmbH (SWK) ist im Sektorenbereich tätig. 
Sie führt dieses Vergabeverfahren deshalb als Sektorenauftraggeber gemäß §§ 100, 102 Abs. 
1, 2 und 3 GWB durch. Das Vergabeverfahren wird als Verhandlungsverfahren mit 
Bekanntmachung gemäß § 15 SektVO durchgeführt. Die für den Teilnahmewettbewerb 
vorgesehenen Informationen sind in dieser Bekanntmachung enthalten. 2. Teilnahmeanträge 
können ausschließlich gemäß Ziffer 5.1.12 dieser Bekanntmachung abgegeben werden. 
Verspätet eingegangene Teilnahmeanträge werden nicht berücksichtigt. 3. Die SWK behält 
sich vor, bei Unterschreitung der Mindestzahl von drei zulassungsfähigen Bewerbungen oder 
Angeboten, das vorliegende Vergabeverfahren einzustellen. Das Recht zur vorzeitigen 
Einstellung analog § 57 SektVO bleibt unberührt. 4. Die Übermittlung von Bewerberfragen hat 
ausschließlich unter Nutzung der Kommunikationsplattform 5.1.12 dieser Bekanntmachung 
unter Angabe des Aktenzeichens an die unter 8.1 ORG-0001 genannte Stelle zu erfolgen. 
Fragen, die für die Teilnahme am Verfahren relevant sind, sind spätestens sieben 
Kalendertage vor Ablauf der Bewerbungsfrist zu stellen. 5. Enthalten die Bekanntmachung 
oder die Ausschreibungsunterlagen Unklarheiten, Widersprüche oder verstoßen diese nach 
Auffassung der Bewerber gegen geltendes Recht, so haben die Bewerber die SWK 
unverzüglich schriftlich darauf hinzuweisen. Verstöße, die aufgrund der Bekanntmachung oder 
der Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind spätestens bis zum Ablauf der Angebots- oder 
Bewerbungsfrist gegenüber der SWK zu rügen (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 und Nr. 3 GWB). 
Unterbleibt ein solcher Hinweis trotz Erkennbarkeit, kann der Bewerber/ die 
Bewerbergemeinschaft aus diesen Aspekten keine Rechte geltend machen. 6. Vertraulichkeit: 
Die Ausschreibungsunterlagen sind vertraulich zu behandeln und dürfen nur im Rahmen 
dieser Ausschreibung verwendet werden. 7. Die SWK weist darauf hin, dass der 
Leistungsgegenstand im Laufe des Vergabeverfahrens angepasst werden kann. Die SWK 
behält sich Änderungen am Leistungssoll, insbesondere als Ergebnis der Verhandlungen, vor. 
Sämtliche Punkte des Leistungssolls sind Verhandlungsgegenstand; es gibt keine 
Anforderung, die nicht Gegenstand von Verhandlungen sein kann. 8. Die SWK behält sich vor 
den Auftrag ohne weitere Verhandlungen auf Basis des ersten Angebots zu vergeben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 6
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 6

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Es gelten die gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 
GWB. Der Bewerber hat anzugeben, ob Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen 
und ob er selbst bzw. ein nach Satzung oder Gesetz für den Bewerber Vertretungsberechtigter 
in den letzten zwei Jahren • gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder • gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz 
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oder • gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist. Nicht fristgerecht eingereichte Teilnahmeanträge bzw. 
schriftliche (in Papierform eingereichte) oder formlose Anträge werden im weiteren Verfahren 
nicht berücksichtigt.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Büromöbel für Bau 19/20
Beschreibung: Geplante Anlieferung für Ende Q1/2026 Die genauen Bedarfsmengen sind dem 
Leistungsverzeichnis zu entnehmen. Die Vergabe erfolgt zwingend gemeinsam mit Los 2. Für 
beide Lose ist die gleiche Möbelserie anzubieten.
Interne Kennung: 2025-0489 Los 1 Büromöbel - Bau 19/20

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe Bau 19/20

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Angaben zum Bewerber/ den Unternehmen der 
Bewerbergemeinschaft (Name, Rechtsform, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail Adresse, 
Ansprechpartner), zu den geschäftsführenden Personen und – im Falle der 
Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft 
und zur gesamtschuldnerischen Haftung sowie zur Handlungsberechtigung des 
bevollmächtigten Vertreters. 2. Nachweis der Vertretungsmacht desjenigen, der den Bewerber 
vertritt (z.B. durch Kopie des Handelsregisterauszuges oder durch Vollmacht der Partner einer 
Gesellschaft jeweils nicht älter als sechs Monate) 3. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 und nach § 123 Abs. 4 und § 124 Abs. 1 GWB 4. 
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Eigenerklärung, dass für das Unternehmen oder dessen geschäftsführende Personen keine 
Einträge im Gewerbezentralregister vorliegen 5. Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 des 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes oder § 21 Abs. 1 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
oder § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen 6. Eigenerklärung, dass der Bewerber in 
Bezug auf dieses Verfahren keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen hat 
oder treffen wird oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt hat oder 
handeln wird 7. Verpflichtungserklärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz 
für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg, die vom Arbeitnehmerentsendegesetz erfasst 
werden auf dem Muster Vordruck der Regierungspräsidien Baden-Württemberg
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung über den Umsatz (netto) des Bewerbers
/der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen 
Leistungen vergleichbar sind, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Der Bewerber gilt als geeignet, wenn der jährliche, 
durchschnittliche Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils 
mindestens 1.000.000EUR erreichte. 2. "Schriftlicher Nachweis über Deckungszusage einer 
für den Beauftragungsfall bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung, aus welcher jeweils für 
den einzelnen Versicherungsfall eine Deckungssumme von mind. 2.000.000 EUR für 
Personen- und Sachschäden und mind. 1.000.000 EUR für Vermögens- Umwelt- und sonstige 
Schäden und mindestens das zweifache dieser Summen als jährlichen 
Maximaldeckungsgrenzen für eine Summe von Versicherungsfällen hervorgeht, 
beispielsweise durch Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice. Alternativ kann der Bieter 
eine schriftliche Erklärung beibringen, dass eine entsprechende Erhöhung auf die geforderte 
Deckungssumme im Zuschlagsfall zugesichert wird." 3. Vorlage einer Bank- oder 
Bonitätsauskunft, aus der hervor geht, dass der Bieter für die Durchführung des Auftrags im 
vorgesehenen Zeitraum eine ausreichende Bonität aufweist. 4. Verpflichtungserklärungen 
anderer Unternehmen und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich ein Bewerber oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten dieses anderen Unternehmens oder dessen 
Nachunternehmer beruft. Die anderen Unternehmen oder deren Nachunternehmer müssen 
sich entsprechend der vorgenannten Regelungen auch zu ihrer wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit erklären. 5. Auflistung der Produktpalette des Bewerbers, aus 
der hervorgeht, dass die benötigten Warengruppen abgedeckt werden können
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der unten geforderten Referenzen unter 
jeweiliger Nennung der folgenden Angaben: - Name des Referenzgebers (z.B. Bewerber, 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft, Nachunternehmer) - Name des Auftraggebers und 
Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer); mit 
der Nennung eines Ansprechpartners stimmt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft der 
Kontaktaufnahme durch die Stadtwerke Karlsruhe GmbH zu - Bezeichnung des 
Referenzprojektes - Beschreibung der Leistungen/Rolle des Referenzgebers - Inhalt und 
Umfang der erbrachten Leistung - Höhe des Auftragsvolumens der erbrachten Leistungen für 
das Referenzobjekt in EUR netto. Mindestanforderung an Referenzobjekt ist eine 
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vergleichbares Auftragsvolumen. - Gesamtkosten des Projektes - Aktualität der Referenz 
(Leistungszeitraum, Projektdauer) - Art des Auftraggebers (öffentliche Hand / 
gemischtwirtschaftliches Unternehmen / privates Unternehmen) - Referenzschreiben des 
Auftraggebers, soweit vorhanden - Erläuterung, weshalb das Referenzprojekt nach Ansicht 
des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft für die ausgeschriebenen Leistungen bedeutend 
ist. Soweit für die einzelnen Referenzen darüber hinaus besondere Angaben zu machen sind, 
ist dies nachfolgend explizit genannt: 1.1 ) Vorlage von mindestens 2 Referenzen der 
vergangenen 4 Jahre über - Die Belieferung eines Kunden mit vergleichbaren Material in 
vergleichbarer Menge, wie von dem Auftraggeber ausgeschrieben. "
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Niedrigster Preis = maximale Punktzahl ab doppelter Preis = 0 Punkte 
zwischen den Werten wird linear interpoliert
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lieferzeiten
Beschreibung: Lieferzeit Die Lieferzeiten sind im Angebot in Wochen anzugeben. Kürzeste 
Lieferzeit = maximale Punktzahl Für jede weitere Woche Lieferzeit werden 2 Punkte von der 
Maximalpunktzahl abgezogen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kaufmännische Regelungen
Beschreibung: Kaufmännische Regelungen Risiko- und Liquiditätsprofil der kommerziellen 
Vertragsbedingungen. Hierzu werden insbesondere folgende Regelungsregime in ihrer 
Gesamtheit und in ihren Wechselwirkungen betrachtet: - Haftung - Vollständigkeitsklausel - 
Leistungsänderung - Mängelgewähr - Vertragsstrafe - Sicherheiten - Zahlungsziele volle 
Punktzahl: Vertragswerk entsprechend den Ausschreibungsunterlagen 0 Punkte: Erhebliche 
Risiko- bzw. Liquiditätsverlagerung zu Lasten des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E13934462

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich

https://www.subreport.de/E13934462
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Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E13934462
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die SWK wird die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge 
summarisch auf Vollständigkeit prüfen. Soweit sich daraus ergibt, dass Teilnahmeanträge 
unvollständig sind, kann die SWK nach eigenem Ermessen die betreffenden Bieter auffordern, 
entsprechende Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bewerber/ 
Bewerbergemeinschaften einheitlichen Frist nachzureichen (fristwahrend auch per Fax oder E-
Mail). Dieses Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet keine Verantwortung der 
SWK für die Vollständigkeit der Teilnahmeanträge. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig 
versäumten Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bewerber/jede 
Bewerbergemeinschaft bleibt für den Nachweis seiner Eignung und die Vollständigkeit seines 
Teilnahmeantrages allein verantwortlich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

https://www.subreport.de/E13934462
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Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

5.1.  Los: LOT-0007
Titel: Büromöbel Rahmenvertrag
Beschreibung: Rahmenvertrag für Nachlieferung bereits ausgestatteter Flächen in den 
Liegenschaften der SWK sowie deren Tochtergesellschaften Es wird keine 
Abnahmeverpflichtung eingegangen. Die einzelnen Positionen sind dem Leistungsverzeichnis 
zu entnehmen. Die Vergabe erfolgt zwingend gemeinsam mit Los 1. Für beide Lose ist die 
gleiche Möbelserie anzubieten.
Interne Kennung: 2025-0489 Los 2 Büromöbel - Rahmenvertrag

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe Bau 19/20

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Angaben zum Bewerber/ den Unternehmen der 
Bewerbergemeinschaft (Name, Rechtsform, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail Adresse, 
Ansprechpartner), zu den geschäftsführenden Personen und – im Falle der 
Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft 
und zur gesamtschuldnerischen Haftung sowie zur Handlungsberechtigung des 
bevollmächtigten Vertreters. 2. Nachweis der Vertretungsmacht desjenigen, der den Bewerber 
vertritt (z.B. durch Kopie des Handelsregisterauszuges oder durch Vollmacht der Partner einer 
Gesellschaft jeweils nicht älter als sechs Monate) 3. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 und nach § 123 Abs. 4 und § 124 Abs. 1 GWB 4. 
Eigenerklärung, dass für das Unternehmen oder dessen geschäftsführende Personen keine 
Einträge im Gewerbezentralregister vorliegen 5. Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 des 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes oder § 21 Abs. 1 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
oder § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen 6. Eigenerklärung, dass der Bewerber in 
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Bezug auf dieses Verfahren keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen hat 
oder treffen wird oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt hat oder 
handeln wird 7. Verpflichtungserklärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz 
für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg, die vom Arbeitnehmerentsendegesetz erfasst 
werden auf dem Muster Vordruck der Regierungspräsidien Baden-Württemberg
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung über den Umsatz (netto) des Bewerbers
/der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen 
Leistungen vergleichbar sind, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Der Bewerber gilt als geeignet, wenn der jährliche, 
durchschnittliche Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils 
mindestens 1.000.000EUR erreichte. 2. "Schriftlicher Nachweis über Deckungszusage einer 
für den Beauftragungsfall bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung, aus welcher jeweils für 
den einzelnen Versicherungsfall eine Deckungssumme von mind. 2.000.000 EUR für 
Personen- und Sachschäden und mind. 1.000.000 EUR für Vermögens- Umwelt- und sonstige 
Schäden und mindestens das zweifache dieser Summen als jährlichen 
Maximaldeckungsgrenzen für eine Summe von Versicherungsfällen hervorgeht, 
beispielsweise durch Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice. Alternativ kann der Bieter 
eine schriftliche Erklärung beibringen, dass eine entsprechende Erhöhung auf die geforderte 
Deckungssumme im Zuschlagsfall zugesichert wird." 3. Vorlage einer Bank- oder 
Bonitätsauskunft, aus der hervor geht, dass der Bieter für die Durchführung des Auftrags im 
vorgesehenen Zeitraum eine ausreichende Bonität aufweist. 4. Verpflichtungserklärungen 
anderer Unternehmen und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich ein Bewerber oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten dieses anderen Unternehmens oder dessen 
Nachunternehmer beruft. Die anderen Unternehmen oder deren Nachunternehmer müssen 
sich entsprechend der vorgenannten Regelungen auch zu ihrer wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit erklären. 5. Auflistung der Produktpalette des Bewerbers, aus 
der hervorgeht, dass die benötigten Warengruppen abgedeckt werden können
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der unten geforderten Referenzen unter 
jeweiliger Nennung der folgenden Angaben: - Name des Referenzgebers (z.B. Bewerber, 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft, Nachunternehmer) - Name des Auftraggebers und 
Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer); mit 
der Nennung eines Ansprechpartners stimmt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft der 
Kontaktaufnahme durch die Stadtwerke Karlsruhe GmbH zu - Bezeichnung des 
Referenzprojektes - Beschreibung der Leistungen/Rolle des Referenzgebers - Inhalt und 
Umfang der erbrachten Leistung - Höhe des Auftragsvolumens der erbrachten Leistungen für 
das Referenzobjekt in EUR netto. Mindestanforderung an Referenzobjekt ist eine 
vergleichbares Auftragsvolumen. - Gesamtkosten des Projektes - Aktualität der Referenz 
(Leistungszeitraum, Projektdauer) - Art des Auftraggebers (öffentliche Hand / 
gemischtwirtschaftliches Unternehmen / privates Unternehmen) - Referenzschreiben des 
Auftraggebers, soweit vorhanden - Erläuterung, weshalb das Referenzprojekt nach Ansicht 
des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft für die ausgeschriebenen Leistungen bedeutend 
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ist. Soweit für die einzelnen Referenzen darüber hinaus besondere Angaben zu machen sind, 
ist dies nachfolgend explizit genannt: 1.1 ) Vorlage von mindestens 2 Referenzen der 
vergangenen 4 Jahre über - Die Belieferung eines Kunden mit vergleichbaren Material in 
vergleichbarer Menge, wie von dem Auftraggeber ausgeschrieben. "
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Niedrigster Preis = maximale Punktzahl ab doppelter Preis = 0 Punkte 
zwischen den Werten wird linear interpoliert
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lieferzeit
Beschreibung: Lieferzeit Die Lieferzeiten sind im Angebot in Wochen anzugeben. Kürzeste 
Lieferzeit = maximale Punktzahl Für jede weitere Woche Lieferzeit werden 2 Punkte von der 
Maximalpunktzahl abgezogen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kaufmännische Regelungen
Beschreibung: Kaufmännische Regelungen Risiko- und Liquiditätsprofil der kommerziellen 
Vertragsbedingungen. Hierzu werden insbesondere folgende Regelungsregime in ihrer 
Gesamtheit und in ihren Wechselwirkungen betrachtet: - Haftung - Vollständigkeitsklausel - 
Leistungsänderung - Mängelgewähr - Vertragsstrafe - Sicherheiten - Zahlungsziele volle 
Punktzahl: Vertragswerk entsprechend den Ausschreibungsunterlagen 0 Punkte: Erhebliche 
Risiko- bzw. Liquiditätsverlagerung zu Lasten des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E13934462

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E13934462
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig

https://www.subreport.de/E13934462
https://www.subreport.de/E13934462
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Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 22/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die SWK wird die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge 
summarisch auf Vollständigkeit prüfen. Soweit sich daraus ergibt, dass Teilnahmeanträge 
unvollständig sind, kann die SWK nach eigenem Ermessen die betreffenden Bieter auffordern, 
entsprechende Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bewerber/ 
Bewerbergemeinschaften einheitlichen Frist nachzureichen (fristwahrend auch per Fax oder E-
Mail). Dieses Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet keine Verantwortung der 
SWK für die Vollständigkeit der Teilnahmeanträge. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig 
versäumten Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bewerber/jede 
Bewerbergemeinschaft bleibt für den Nachweis seiner Eignung und die Vollständigkeit seines 
Teilnahmeantrages allein verantwortlich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

5.1.  Los: LOT-0008
Titel: Bürostühle für Bau 19/20
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Beschreibung: Geplante Anlieferung für Ende Q1/2026 Die genauen Bedarfsmengen sind dem 
Leistungsverzeichnis zu entnehmen. Die Vergabe erfolgt zwingend gemeinsam mit Los 4. Für 
beide Lose ist die gleiche Möbelserie anzugeben.
Interne Kennung: 2025-0489 Los 3 Bürostuhl - Bau 19/20

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe Bau 19/20

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Angaben zum Bewerber/ den Unternehmen der 
Bewerbergemeinschaft (Name, Rechtsform, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail Adresse, 
Ansprechpartner), zu den geschäftsführenden Personen und – im Falle der 
Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft 
und zur gesamtschuldnerischen Haftung sowie zur Handlungsberechtigung des 
bevollmächtigten Vertreters. 2. Nachweis der Vertretungsmacht desjenigen, der den Bewerber 
vertritt (z.B. durch Kopie des Handelsregisterauszuges oder durch Vollmacht der Partner einer 
Gesellschaft jeweils nicht älter als sechs Monate) 3. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 und nach § 123 Abs. 4 und § 124 Abs. 1 GWB 4. 
Eigenerklärung, dass für das Unternehmen oder dessen geschäftsführende Personen keine 
Einträge im Gewerbezentralregister vorliegen 5. Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 des 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes oder § 21 Abs. 1 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
oder § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen 6. Eigenerklärung, dass der Bewerber in 
Bezug auf dieses Verfahren keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen hat 
oder treffen wird oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt hat oder 
handeln wird 7. Verpflichtungserklärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz 
für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg, die vom Arbeitnehmerentsendegesetz erfasst 
werden auf dem Muster Vordruck der Regierungspräsidien Baden-Württemberg
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung über den Umsatz (netto) des Bewerbers
/der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen 
Leistungen vergleichbar sind, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Der Bewerber gilt als geeignet, wenn der jährliche, 
durchschnittliche Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils 
mindestens 1.000.000EUR erreichte. 2. "Schriftlicher Nachweis über Deckungszusage einer 
für den Beauftragungsfall bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung, aus welcher jeweils für 
den einzelnen Versicherungsfall eine Deckungssumme von mind. 2.000.000 EUR für 
Personen- und Sachschäden und mind. 1.000.000 EUR für Vermögens- Umwelt- und sonstige 
Schäden und mindestens das zweifache dieser Summen als jährlichen 
Maximaldeckungsgrenzen für eine Summe von Versicherungsfällen hervorgeht, 
beispielsweise durch Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice. Alternativ kann der Bieter 
eine schriftliche Erklärung beibringen, dass eine entsprechende Erhöhung auf die geforderte 
Deckungssumme im Zuschlagsfall zugesichert wird." 3. Vorlage einer Bank- oder 
Bonitätsauskunft, aus der hervor geht, dass der Bieter für die Durchführung des Auftrags im 
vorgesehenen Zeitraum eine ausreichende Bonität aufweist. 4. Verpflichtungserklärungen 
anderer Unternehmen und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich ein Bewerber oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten dieses anderen Unternehmens oder dessen 
Nachunternehmer beruft. Die anderen Unternehmen oder deren Nachunternehmer müssen 
sich entsprechend der vorgenannten Regelungen auch zu ihrer wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit erklären. 5. Auflistung der Produktpalette des Bewerbers, aus 
der hervorgeht, dass die benötigten Warengruppen abgedeckt werden können
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der unten geforderten Referenzen unter 
jeweiliger Nennung der folgenden Angaben: - Name des Referenzgebers (z.B. Bewerber, 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft, Nachunternehmer) - Name des Auftraggebers und 
Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer); mit 
der Nennung eines Ansprechpartners stimmt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft der 
Kontaktaufnahme durch die Stadtwerke Karlsruhe GmbH zu - Bezeichnung des 
Referenzprojektes - Beschreibung der Leistungen/Rolle des Referenzgebers - Inhalt und 
Umfang der erbrachten Leistung - Höhe des Auftragsvolumens der erbrachten Leistungen für 
das Referenzobjekt in EUR netto. Mindestanforderung an Referenzobjekt ist eine 
vergleichbares Auftragsvolumen. - Gesamtkosten des Projektes - Aktualität der Referenz 
(Leistungszeitraum, Projektdauer) - Art des Auftraggebers (öffentliche Hand / 
gemischtwirtschaftliches Unternehmen / privates Unternehmen) - Referenzschreiben des 
Auftraggebers, soweit vorhanden - Erläuterung, weshalb das Referenzprojekt nach Ansicht 
des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft für die ausgeschriebenen Leistungen bedeutend 
ist. Soweit für die einzelnen Referenzen darüber hinaus besondere Angaben zu machen sind, 
ist dies nachfolgend explizit genannt: 1.1 ) Vorlage von mindestens 2 Referenzen der 
vergangenen 4 Jahre über - Die Belieferung eines Kunden mit vergleichbaren Material in 
vergleichbarer Menge, wie von dem Auftraggeber ausgeschrieben. "
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Niedrigster Preis = maximale Punktzahl ab doppelter Preis = 0 Punkte 
zwischen den Werten wird linear interpoliert
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lieferzeit
Beschreibung: Lieferzeit Die Lieferzeiten sind im Angebot in Wochen anzugeben. Kürzeste 
Lieferzeit = maximale Punktzahl Für jede weitere Woche Lieferzeit werden 2 Punkte von der 
Maximalpunktzahl abgezogen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kaufmännische Regelungen
Beschreibung: Kaufmännische Regelungen Risiko- und Liquiditätsprofil der kommerziellen 
Vertragsbedingungen. Hierzu werden insbesondere folgende Regelungsregime in ihrer 
Gesamtheit und in ihren Wechselwirkungen betrachtet: - Haftung - Vollständigkeitsklausel - 
Leistungsänderung - Mängelgewähr - Vertragsstrafe - Sicherheiten - Zahlungsziele volle 
Punktzahl: Vertragswerk entsprechend den Ausschreibungsunterlagen 0 Punkte: Erhebliche 
Risiko- bzw. Liquiditätsverlagerung zu Lasten des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E13934462

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E13934462
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 22/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.subreport.de/E13934462
https://www.subreport.de/E13934462
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Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die SWK wird die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge 
summarisch auf Vollständigkeit prüfen. Soweit sich daraus ergibt, dass Teilnahmeanträge 
unvollständig sind, kann die SWK nach eigenem Ermessen die betreffenden Bieter auffordern, 
entsprechende Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bewerber/ 
Bewerbergemeinschaften einheitlichen Frist nachzureichen (fristwahrend auch per Fax oder E-
Mail). Dieses Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet keine Verantwortung der 
SWK für die Vollständigkeit der Teilnahmeanträge. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig 
versäumten Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bewerber/jede 
Bewerbergemeinschaft bleibt für den Nachweis seiner Eignung und die Vollständigkeit seines 
Teilnahmeantrages allein verantwortlich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

5.1.  Los: LOT-0009
Titel: Bürostuhl Rahmenvertrag
Beschreibung: Rahmenvertrag für Nachlieferung bereits ausgestatteter Flächen in den 
Liegenschaften der SWK sowie deren Tochtergesellschaften Es wird keine 
Abnahmeverpflichtung eingegangen. Die einzelnen Positionen sind dem Leistungsverzeichnis 
zu entnehmen. Die Vergabe erfolgt zwingend gemeinsam mit Los 3. Für beide Lose ist die 
gleiche Möbelserie anzubieten.
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Interne Kennung: 2025-0489 Los 4 Bürostuhl - Rahmenvertrag

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe Bau 19/20

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Angaben zum Bewerber/ den Unternehmen der 
Bewerbergemeinschaft (Name, Rechtsform, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail Adresse, 
Ansprechpartner), zu den geschäftsführenden Personen und – im Falle der 
Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft 
und zur gesamtschuldnerischen Haftung sowie zur Handlungsberechtigung des 
bevollmächtigten Vertreters. 2. Nachweis der Vertretungsmacht desjenigen, der den Bewerber 
vertritt (z.B. durch Kopie des Handelsregisterauszuges oder durch Vollmacht der Partner einer 
Gesellschaft jeweils nicht älter als sechs Monate) 3. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 und nach § 123 Abs. 4 und § 124 Abs. 1 GWB 4. 
Eigenerklärung, dass für das Unternehmen oder dessen geschäftsführende Personen keine 
Einträge im Gewerbezentralregister vorliegen 5. Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 des 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes oder § 21 Abs. 1 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
oder § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen 6. Eigenerklärung, dass der Bewerber in 
Bezug auf dieses Verfahren keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen hat 
oder treffen wird oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt hat oder 
handeln wird 7. Verpflichtungserklärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz 
für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg, die vom Arbeitnehmerentsendegesetz erfasst 
werden auf dem Muster Vordruck der Regierungspräsidien Baden-Württemberg
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung über den Umsatz (netto) des Bewerbers
/der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen 
Leistungen vergleichbar sind, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Der Bewerber gilt als geeignet, wenn der jährliche, 
durchschnittliche Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils 
mindestens 1.000.000EUR erreichte. 2. "Schriftlicher Nachweis über Deckungszusage einer 
für den Beauftragungsfall bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung, aus welcher jeweils für 
den einzelnen Versicherungsfall eine Deckungssumme von mind. 2.000.000 EUR für 
Personen- und Sachschäden und mind. 1.000.000 EUR für Vermögens- Umwelt- und sonstige 
Schäden und mindestens das zweifache dieser Summen als jährlichen 
Maximaldeckungsgrenzen für eine Summe von Versicherungsfällen hervorgeht, 
beispielsweise durch Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice. Alternativ kann der Bieter 
eine schriftliche Erklärung beibringen, dass eine entsprechende Erhöhung auf die geforderte 
Deckungssumme im Zuschlagsfall zugesichert wird." 3. Vorlage einer Bank- oder 
Bonitätsauskunft, aus der hervor geht, dass der Bieter für die Durchführung des Auftrags im 
vorgesehenen Zeitraum eine ausreichende Bonität aufweist. 4. Verpflichtungserklärungen 
anderer Unternehmen und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich ein Bewerber oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten dieses anderen Unternehmens oder dessen 
Nachunternehmer beruft. Die anderen Unternehmen oder deren Nachunternehmer müssen 
sich entsprechend der vorgenannten Regelungen auch zu ihrer wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit erklären. 5. Auflistung der Produktpalette des Bewerbers, aus 
der hervorgeht, dass die benötigten Warengruppen abgedeckt werden können
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der unten geforderten Referenzen unter 
jeweiliger Nennung der folgenden Angaben: - Name des Referenzgebers (z.B. Bewerber, 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft, Nachunternehmer) - Name des Auftraggebers und 
Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer); mit 
der Nennung eines Ansprechpartners stimmt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft der 
Kontaktaufnahme durch die Stadtwerke Karlsruhe GmbH zu - Bezeichnung des 
Referenzprojektes - Beschreibung der Leistungen/Rolle des Referenzgebers - Inhalt und 
Umfang der erbrachten Leistung - Höhe des Auftragsvolumens der erbrachten Leistungen für 
das Referenzobjekt in EUR netto. Mindestanforderung an Referenzobjekt ist eine 
vergleichbares Auftragsvolumen. - Gesamtkosten des Projektes - Aktualität der Referenz 
(Leistungszeitraum, Projektdauer) - Art des Auftraggebers (öffentliche Hand / 
gemischtwirtschaftliches Unternehmen / privates Unternehmen) - Referenzschreiben des 
Auftraggebers, soweit vorhanden - Erläuterung, weshalb das Referenzprojekt nach Ansicht 
des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft für die ausgeschriebenen Leistungen bedeutend 
ist. Soweit für die einzelnen Referenzen darüber hinaus besondere Angaben zu machen sind, 
ist dies nachfolgend explizit genannt: 1.1 ) Vorlage von mindestens 2 Referenzen der 
vergangenen 4 Jahre über - Die Belieferung eines Kunden mit vergleichbaren Material in 
vergleichbarer Menge, wie von dem Auftraggeber ausgeschrieben. "
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Niedrigster Preis = maximale Punktzahl ab doppelter Preis = 0 Punkte 
zwischen den Werten wird linear interpoliert
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lieferzeit
Beschreibung: Lieferzeit Die Lieferzeiten sind im Angebot in Wochen anzugeben. Kürzeste 
Lieferzeit = maximale Punktzahl Für jede weitere Woche Lieferzeit werden 2 Punkte von der 
Maximalpunktzahl abgezogen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kaufmännische Regelungen
Beschreibung: Kaufmännische Regelungen Risiko- und Liquiditätsprofil der kommerziellen 
Vertragsbedingungen. Hierzu werden insbesondere folgende Regelungsregime in ihrer 
Gesamtheit und in ihren Wechselwirkungen betrachtet: - Haftung - Vollständigkeitsklausel - 
Leistungsänderung - Mängelgewähr - Vertragsstrafe - Sicherheiten - Zahlungsziele volle 
Punktzahl: Vertragswerk entsprechend den Ausschreibungsunterlagen 0 Punkte: Erhebliche 
Risiko- bzw. Liquiditätsverlagerung zu Lasten des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E13934462

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E13934462
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 22/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die SWK wird die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge 
summarisch auf Vollständigkeit prüfen. Soweit sich daraus ergibt, dass Teilnahmeanträge 
unvollständig sind, kann die SWK nach eigenem Ermessen die betreffenden Bieter auffordern, 

https://www.subreport.de/E13934462
https://www.subreport.de/E13934462
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entsprechende Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bewerber/ 
Bewerbergemeinschaften einheitlichen Frist nachzureichen (fristwahrend auch per Fax oder E-
Mail). Dieses Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet keine Verantwortung der 
SWK für die Vollständigkeit der Teilnahmeanträge. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig 
versäumten Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bewerber/jede 
Bewerbergemeinschaft bleibt für den Nachweis seiner Eignung und die Vollständigkeit seines 
Teilnahmeantrages allein verantwortlich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

5.1.  Los: LOT-0010
Titel: Ausstattung der Besprechungsräume für Bau 19/20
Beschreibung: Geplante Anlieferung für Ende Q1/2026 Die genauen Bedarfsmengen sind dem 
Leistungsverzeichnis zu entnehmen. Die Vergabe erfolgt zwingend gemeinsam mit Los 6. Für 
beide Lose ist die gleiche Möbelserie anzugeben.
Interne Kennung: 2025-0489 Los 5 Besprechungsräume - Bau 19/20

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
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Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe Bau 19/20

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Angaben zum Bewerber/ den Unternehmen der 
Bewerbergemeinschaft (Name, Rechtsform, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail Adresse, 
Ansprechpartner), zu den geschäftsführenden Personen und – im Falle der 
Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft 
und zur gesamtschuldnerischen Haftung sowie zur Handlungsberechtigung des 
bevollmächtigten Vertreters. 2. Nachweis der Vertretungsmacht desjenigen, der den Bewerber 
vertritt (z.B. durch Kopie des Handelsregisterauszuges oder durch Vollmacht der Partner einer 
Gesellschaft jeweils nicht älter als sechs Monate) 3. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 und nach § 123 Abs. 4 und § 124 Abs. 1 GWB 4. 
Eigenerklärung, dass für das Unternehmen oder dessen geschäftsführende Personen keine 
Einträge im Gewerbezentralregister vorliegen 5. Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 des 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes oder § 21 Abs. 1 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
oder § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen 6. Eigenerklärung, dass der Bewerber in 
Bezug auf dieses Verfahren keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen hat 
oder treffen wird oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt hat oder 
handeln wird 7. Verpflichtungserklärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz 
für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg, die vom Arbeitnehmerentsendegesetz erfasst 
werden auf dem Muster Vordruck der Regierungspräsidien Baden-Württemberg
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung über den Umsatz (netto) des Bewerbers
/der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen 
Leistungen vergleichbar sind, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Der Bewerber gilt als geeignet, wenn der jährliche, 
durchschnittliche Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils 
mindestens 1.000.000EUR erreichte. 2. "Schriftlicher Nachweis über Deckungszusage einer 
für den Beauftragungsfall bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung, aus welcher jeweils für 
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den einzelnen Versicherungsfall eine Deckungssumme von mind. 2.000.000 EUR für 
Personen- und Sachschäden und mind. 1.000.000 EUR für Vermögens- Umwelt- und sonstige 
Schäden und mindestens das zweifache dieser Summen als jährlichen 
Maximaldeckungsgrenzen für eine Summe von Versicherungsfällen hervorgeht, 
beispielsweise durch Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice. Alternativ kann der Bieter 
eine schriftliche Erklärung beibringen, dass eine entsprechende Erhöhung auf die geforderte 
Deckungssumme im Zuschlagsfall zugesichert wird." 3. Vorlage einer Bank- oder 
Bonitätsauskunft, aus der hervor geht, dass der Bieter für die Durchführung des Auftrags im 
vorgesehenen Zeitraum eine ausreichende Bonität aufweist. 4. Verpflichtungserklärungen 
anderer Unternehmen und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich ein Bewerber oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten dieses anderen Unternehmens oder dessen 
Nachunternehmer beruft. Die anderen Unternehmen oder deren Nachunternehmer müssen 
sich entsprechend der vorgenannten Regelungen auch zu ihrer wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit erklären. 5. Auflistung der Produktpalette des Bewerbers, aus 
der hervorgeht, dass die benötigten Warengruppen abgedeckt werden können
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der unten geforderten Referenzen unter 
jeweiliger Nennung der folgenden Angaben: - Name des Referenzgebers (z.B. Bewerber, 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft, Nachunternehmer) - Name des Auftraggebers und 
Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer); mit 
der Nennung eines Ansprechpartners stimmt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft der 
Kontaktaufnahme durch die Stadtwerke Karlsruhe GmbH zu - Bezeichnung des 
Referenzprojektes - Beschreibung der Leistungen/Rolle des Referenzgebers - Inhalt und 
Umfang der erbrachten Leistung - Höhe des Auftragsvolumens der erbrachten Leistungen für 
das Referenzobjekt in EUR netto. Mindestanforderung an Referenzobjekt ist eine 
vergleichbares Auftragsvolumen. - Gesamtkosten des Projektes - Aktualität der Referenz 
(Leistungszeitraum, Projektdauer) - Art des Auftraggebers (öffentliche Hand / 
gemischtwirtschaftliches Unternehmen / privates Unternehmen) - Referenzschreiben des 
Auftraggebers, soweit vorhanden - Erläuterung, weshalb das Referenzprojekt nach Ansicht 
des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft für die ausgeschriebenen Leistungen bedeutend 
ist. Soweit für die einzelnen Referenzen darüber hinaus besondere Angaben zu machen sind, 
ist dies nachfolgend explizit genannt: 1.1 ) Vorlage von mindestens 2 Referenzen der 
vergangenen 4 Jahre über - Die Belieferung eines Kunden mit vergleichbaren Material in 
vergleichbarer Menge, wie von dem Auftraggeber ausgeschrieben. "
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: Niedrigster Preis = maximale Punktzahl ab doppelter Preis = 0 Punkte 
zwischen den Werten wird linear interpoliert
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lieferzeit
Beschreibung: Lieferzeit Die Lieferzeiten sind im Angebot in Wochen anzugeben. Kürzeste 
Lieferzeit = maximale Punktzahl Für jede weitere Woche Lieferzeit werden 2 Punkte von der 
Maximalpunktzahl abgezogen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kaufmännische Regelungen
Beschreibung: Kaufmännische Regelungen Risiko- und Liquiditätsprofil der kommerziellen 
Vertragsbedingungen. Hierzu werden insbesondere folgende Regelungsregime in ihrer 
Gesamtheit und in ihren Wechselwirkungen betrachtet: - Haftung - Vollständigkeitsklausel - 
Leistungsänderung - Mängelgewähr - Vertragsstrafe - Sicherheiten - Zahlungsziele volle 
Punktzahl: Vertragswerk entsprechend den Ausschreibungsunterlagen 0 Punkte: Erhebliche 
Risiko- bzw. Liquiditätsverlagerung zu Lasten des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E13934462

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E13934462
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 22/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die SWK wird die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge 
summarisch auf Vollständigkeit prüfen. Soweit sich daraus ergibt, dass Teilnahmeanträge 
unvollständig sind, kann die SWK nach eigenem Ermessen die betreffenden Bieter auffordern, 
entsprechende Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bewerber/ 
Bewerbergemeinschaften einheitlichen Frist nachzureichen (fristwahrend auch per Fax oder E-
Mail). Dieses Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet keine Verantwortung der 
SWK für die Vollständigkeit der Teilnahmeanträge. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig 

https://www.subreport.de/E13934462
https://www.subreport.de/E13934462
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versäumten Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bewerber/jede 
Bewerbergemeinschaft bleibt für den Nachweis seiner Eignung und die Vollständigkeit seines 
Teilnahmeantrages allein verantwortlich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

5.1.  Los: LOT-0011
Titel: Ausstattung für Besprechungsräume, Rahmenvertrag
Beschreibung: GRahmenvertrag für Nachlieferung bereits ausgestatteter Flächen in den 
Liegenschaften der SWK sowie deren Tochtergesellschaften Es wird keine 
Abnahmeverpflichtung eingegangen. Die einzelnen Positionen sind dem Leistungsverzeichnis 
zu entnehmen. Die Vergabe erfolgt zwingend gemeinsam mit Los 5. Für beide Lose ist die 
gleiche Möbelserie anzubieten.
Interne Kennung: 2025-0489 Los 6 Besprechungsräume - Rahmenvertrag

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 39130000 Büromöbel

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Daxlander Str. 74 76185 Karlsruhe Bau 19/20
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5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:startup#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Angaben zum Bewerber/ den Unternehmen der 
Bewerbergemeinschaft (Name, Rechtsform, Anschrift, Telefon, Telefax, E-Mail Adresse, 
Ansprechpartner), zu den geschäftsführenden Personen und – im Falle der 
Bewerbergemeinschaft – Erklärung zur Vertretungsberechtigung der Bewerbergemeinschaft 
und zur gesamtschuldnerischen Haftung sowie zur Handlungsberechtigung des 
bevollmächtigten Vertreters. 2. Nachweis der Vertretungsmacht desjenigen, der den Bewerber 
vertritt (z.B. durch Kopie des Handelsregisterauszuges oder durch Vollmacht der Partner einer 
Gesellschaft jeweils nicht älter als sechs Monate) 3. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 und nach § 123 Abs. 4 und § 124 Abs. 1 GWB 4. 
Eigenerklärung, dass für das Unternehmen oder dessen geschäftsführende Personen keine 
Einträge im Gewerbezentralregister vorliegen 5. Eigenerklärung, dass die Voraussetzungen 
für einen Ausschluss nach § 21 Abs.1 Satz 1 oder 2 des 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes oder § 21 Abs. 1 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
oder § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz nicht vorliegen 6. Eigenerklärung, dass der Bewerber in 
Bezug auf dieses Verfahren keine wettbewerbsbeschränkenden Absprachen getroffen hat 
oder treffen wird oder in sonstiger Weise wettbewerbswidrig oder unlauter gehandelt hat oder 
handeln wird 7. Verpflichtungserklärung nach dem Landestariftreue- und Mindestlohngesetz 
für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg, die vom Arbeitnehmerentsendegesetz erfasst 
werden auf dem Muster Vordruck der Regierungspräsidien Baden-Württemberg
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Erklärung über den Umsatz (netto) des Bewerbers
/der Mitglieder der Bewerbergemeinschaft mit Leistungen, die mit den ausgeschriebenen 
Leistungen vergleichbar sind, jeweils bezogen und konkret aufgeteilt auf die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Der Bewerber gilt als geeignet, wenn der jährliche, 
durchschnittliche Umsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils 
mindestens 1.000.000EUR erreichte. 2. "Schriftlicher Nachweis über Deckungszusage einer 
für den Beauftragungsfall bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung, aus welcher jeweils für 
den einzelnen Versicherungsfall eine Deckungssumme von mind. 2.000.000 EUR für 
Personen- und Sachschäden und mind. 1.000.000 EUR für Vermögens- Umwelt- und sonstige 
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Schäden und mindestens das zweifache dieser Summen als jährlichen 
Maximaldeckungsgrenzen für eine Summe von Versicherungsfällen hervorgeht, 
beispielsweise durch Vorlage der Kopie einer Versicherungspolice. Alternativ kann der Bieter 
eine schriftliche Erklärung beibringen, dass eine entsprechende Erhöhung auf die geforderte 
Deckungssumme im Zuschlagsfall zugesichert wird." 3. Vorlage einer Bank- oder 
Bonitätsauskunft, aus der hervor geht, dass der Bieter für die Durchführung des Auftrags im 
vorgesehenen Zeitraum eine ausreichende Bonität aufweist. 4. Verpflichtungserklärungen 
anderer Unternehmen und ggf. deren Nachunternehmer, soweit sich ein Bewerber oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten dieses anderen Unternehmens oder dessen 
Nachunternehmer beruft. Die anderen Unternehmen oder deren Nachunternehmer müssen 
sich entsprechend der vorgenannten Regelungen auch zu ihrer wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit erklären. 5. Auflistung der Produktpalette des Bewerbers, aus 
der hervorgeht, dass die benötigten Warengruppen abgedeckt werden können
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der unten geforderten Referenzen unter 
jeweiliger Nennung der folgenden Angaben: - Name des Referenzgebers (z.B. Bewerber, 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft, Nachunternehmer) - Name des Auftraggebers und 
Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer); mit 
der Nennung eines Ansprechpartners stimmt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft der 
Kontaktaufnahme durch die Stadtwerke Karlsruhe GmbH zu - Bezeichnung des 
Referenzprojektes - Beschreibung der Leistungen/Rolle des Referenzgebers - Inhalt und 
Umfang der erbrachten Leistung - Höhe des Auftragsvolumens der erbrachten Leistungen für 
das Referenzobjekt in EUR netto. Mindestanforderung an Referenzobjekt ist eine 
vergleichbares Auftragsvolumen. - Gesamtkosten des Projektes - Aktualität der Referenz 
(Leistungszeitraum, Projektdauer) - Art des Auftraggebers (öffentliche Hand / 
gemischtwirtschaftliches Unternehmen / privates Unternehmen) - Referenzschreiben des 
Auftraggebers, soweit vorhanden - Erläuterung, weshalb das Referenzprojekt nach Ansicht 
des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft für die ausgeschriebenen Leistungen bedeutend 
ist. Soweit für die einzelnen Referenzen darüber hinaus besondere Angaben zu machen sind, 
ist dies nachfolgend explizit genannt: 1.1 ) Vorlage von mindestens 2 Referenzen der 
vergangenen 4 Jahre über - Die Belieferung eines Kunden mit vergleichbaren Material in 
vergleichbarer Menge, wie von dem Auftraggeber ausgeschrieben. "
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Niedrigster Preis = maximale Punktzahl ab doppelter Preis = 0 Punkte 
zwischen den Werten wird linear interpoliert
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
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Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Lieferzeit
Beschreibung: Lieferzeit Die Lieferzeiten sind im Angebot in Wochen anzugeben. Kürzeste 
Lieferzeit = maximale Punktzahl Für jede weitere Woche Lieferzeit werden 2 Punkte von der 
Maximalpunktzahl abgezogen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Kaufmännische Regelungen
Beschreibung: Kaufmännische Regelungen Risiko- und Liquiditätsprofil der kommerziellen 
Vertragsbedingungen. Hierzu werden insbesondere folgende Regelungsregime in ihrer 
Gesamtheit und in ihren Wechselwirkungen betrachtet: - Haftung - Vollständigkeitsklausel - 
Leistungsänderung - Mängelgewähr - Vertragsstrafe - Sicherheiten - Zahlungsziele volle 
Punktzahl: Vertragswerk entsprechend den Ausschreibungsunterlagen 0 Punkte: Erhebliche 
Risiko- bzw. Liquiditätsverlagerung zu Lasten des Auftraggebers
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E13934462

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E13934462
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 22/09/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die SWK wird die fristgerecht eingegangenen Teilnahmeanträge 
summarisch auf Vollständigkeit prüfen. Soweit sich daraus ergibt, dass Teilnahmeanträge 
unvollständig sind, kann die SWK nach eigenem Ermessen die betreffenden Bieter auffordern, 
entsprechende Unterlagen innerhalb einer kurzen, für alle Bewerber/ 
Bewerbergemeinschaften einheitlichen Frist nachzureichen (fristwahrend auch per Fax oder E-
Mail). Dieses Recht zur Nachforderung von Unterlagen begründet keine Verantwortung der 
SWK für die Vollständigkeit der Teilnahmeanträge. Haftungsansprüche aus einer fahrlässig 
versäumten Nachforderung von Unterlagen sind ausgeschlossen. Jeder Bewerber/jede 
Bewerbergemeinschaft bleibt für den Nachweis seiner Eignung und die Vollständigkeit seines 
Teilnahmeantrages allein verantwortlich.
Auftragsbedingungen: 

https://www.subreport.de/E13934462
https://www.subreport.de/E13934462
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Es ist eine Geheimhaltungsvereinbarung erforderlich: nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Finanzielle Vereinbarung: keine

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Informationen über die Überprüfungsfristen: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Organisation, die Angebote bearbeitet: Stadtwerke Karlsruhe GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Karlsruhe GmbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00006973
Postanschrift: Daxlander Str. 72
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76185
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: astrid.dietrich@stadtwerke-karlsruhe.de
Telefon: 0721 5991929
Internetadresse: http://www.stadtwerke-karlsruhe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet
Überprüfungsstelle

mailto:astrid.dietrich@stadtwerke-karlsruhe.de
http://www.stadtwerke-karlsruhe.de
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8.1.
 
ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e306c53e-1f8d-40df-beb9-8dafadac9417  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/08/2025 14:28:58 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 543110-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 158/2025
Datum der Veröffentlichung: 20/08/2025

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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